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iB,S,i - Zahl der Stoffströme im Innenbereich des Schneckenbündels

iG - Gangzahl eines Schneckenelements

J kg/(m²s) Stoffstrom

jM - Übersetzung des Motorgetriebes

jR - Übersetzung des Reaktorgetriebes

K - Rührkesseläquivalent

KK lm/W Kamerakennzahl

KS - Selbstreinigungskennwert

k - Stichprobenzahl

kSO - Oberflächenfaktor

k
�

- maximale Stichprobenzahl

L m axiale Länge

LAZ m Länge der Austragzone

Lb m axiale Gangbreite

LEZ m Länge der Entgasungszone

LF m axiale Flankenbreite

Lges m Gesamtlänge des Verfahrensteils

Li m axiale Länge eines Schneckenabschnitts

LM m Position des Messspatels bei der Schichtdickenmessung

Lm m Einmischlänge

LR m Rückstaulänge

li m Länge eines Messlinienabschnitts

lM m Länge der Messlinie

M kg Masse

MF kg Farbstoffmasse

MG - Mischgütemaß

MM Nm Motordrehmoment

MP kg Probengröße

kg Masse der kritischen Komponente in einer einzelnen Probe

kg Masse der kritischen Komponente im Mischgut

MZ Nm Drehmoment der Zahnradpumpe

kg/s Diffusionsmassenstrom

kg/kmol Molmasse

m - Zahl der Freiheitsgrade

mdig - Exponent der Digitalisierung

mp Nm/Pa spezifisches Drehmoment

MP x̃ i, ,
Mx̃

M·
diff

M̃
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kg Masse einer Einzelpartikel

N - Anzahl

NS - Anzahl der Schnecken im Bündel

nA 1/min Drehfrequenz der Antriebswelle

nM 1/min Drehfrequenz des Motors

nS 1/min Drehfrequenz der Schnecken

nZ 1/min Drehfrequenz der Zahnradpumpe

OS - Offset-Einstellung

Pa - Anteilsummenverteilung der Verweilzeit, Austrittswahrscheinlichkeit

PM kW Antriebsleistung des Motors

PZ kW Antriebsleistung der Zahnradpumpe

p Pa Druck

pA Pa Druck am Anfang der Schmelzeleitung

pa 1/s Anteildichteverteilung der Verweilzeit

pDS Pa Druck auf der Druckseite einer Pumpe

pE Pa Druck am Ende der Schmelzeleitung

pk Pa Druck an der Position k im Schmelzesammler

pS Pa Druck vor den Schneckenspitzen

pSS Pa Druck auf der Saugseite einer Pumpe

pvac Pa Druck im Reaktorinnenraum

kg/kg Soll-Massenanteil der kritischen Komponente

Q lm s Lichtmenge

Qi lm s Lichtmenge, die auf einen Pixel fällt

R - Korrelationskoeffizient

Re - Reynolds-Zahl

r m Abstand zum beleuchteten Volumenelement

Srot m Länge einer rotierenden Kurve

SK,S m Länge der Kanalkontur

s empirische Standardabweichung

s² empirische Varianz

sDs m Stärke der Dünnschicht

sFl m Stärke der Dünnschicht auf den Schneckenflanken

sGr m Stärke der Dünnschicht auf dem Schneckengrund

sM,abs m Position der freien Materialoberfläche

sSn,abs m Position des Schneckenstegs

sSt m Stärke der Dünnschicht auf den Schneckenstegen

srel - relative spektrale Empfindlichkeit eines Empfängers

sV - Standardabweichung des Variationskoeffizienten

T °C Temperatur

mx̃

px̃
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T0 °C Bezugstemperatur

t s Zeit

tB s Belichtungszeit

tG m Gangsteigung

tM s Mischzeit

tV s Verweilzeit

tV,H s hydrodynamische Verweilzeit

tV,h s häufigste Verweilzeit

t0 s Bezugszeitpunkt

s mittlere Verweilzeit

U m Umfang

UAZ m Gesamter schneckenseitiger Umfang der Gehäuse in der Austragzone

Ua m schneckenseitiger Umfang des Außengehäuses

UEZ m Gesamter schneckenseitiger Umfang der Gehäuse in der Entgasungszone

Ui m schneckenseitiger Umfang des Innengehäuses

UK,S m Umfang des Schwerpunktkreises bei Rotationsflächen

UR m Umfang eines Strömungskanals

US m Umfang des Schwerpunktkreises bei Rotationskörpern

USt,G m Mittelwert aus Schnecken- und Gehäuseumfang

Usig V Signalspannung

Usig,i V Signalspannung einer einzelnen Zelle

V m³ Volumen

VA - Variationskoeffizient des Absorptionsmaßes

VAZ,t m³ Schmelzevolumen im teilgefülltem Abschnitt der Austragzone

Vc - Variationskoeffizient der Farbstoffkonzentration

VDs m³ Dünnschichtvolumen

VDs,S m³ Dünnschichtvolumen bei Bezug auf DS

VEZ m³ Schmelzevolumen im Außenbereich der Entgasungszone

Vfrei m³ freies Volumen

Vgef m³ gefülltes Volumen

VHM m³ Schluckvolumen des Hydraulikmotors

VHU m³ Schmelze-Inhalt

VK m³ Volumen des Schneckenkanals

VK,S m³ approximiertes Kanalvolumen

VL - Variationskoeffizient der Markierung

VLo m³ Volumen der Lösung

VM - Variationskoeffizient aufgrund der Messgenauigkeit

Vm - Variationskoeffizient einer Mischung

VP,S m³ appoximiertes Volumen des Schmelzepools

tV
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Vp m³ Partikelvolumen

VR m³ Rückstauvolumen

Vrot m³ Volumen eines Rotationskörpers

VSF m³ auf die Drehfrequenz der Schnecken bezogene Schmelzeförderkapazität

VSp m³ Volumen der Spalte

VSt,G m³ Volumen zwischen Steg und Gehäuse

Vt - Variationskoeffizient der Verweilzeitverteilung

vax m/s Axialgeschwindigkeit

vax,K m/s Axialgeschwindigkeit in den freien Schneckenkanälen

vax,Z m/s Axialgeschwindigkeit in den Zwickeln

vW m/s Strömungsgeschwindigkeit im Beobachtungsspalt des Werkzeugs

v0 m/s Umfangsgeschwindigkeit der Schnecke

v0,x m/s x-Komponente der Schneckenumfangsgeschwindigkeit

v0,z m/s z-Komponente der Schneckenumfangsgeschwindigkeit

m³/s Volumenstrom

ax,K m³/s Axialströmung in freien Schneckenkanälen

ax,L m³/s axiale Leckströmung im Gehäusespalt

ax,Z m³/s Axialströmung in Zwickelspalten

k m³/s Druckströmung in Einzelkanälen zum Schmelzesammler

Oe m³/s Volumenstrom des Ölumlaufs

p m³/s Druckströmung

p,K m³/s Druckströmung im freien Schneckenkanal

p,KZ m³/s Druckströmung im freien Schneckenkanal und Zwickelbereich

p,L m³/s Druck-Leckströmung

p,Z m³/s Druckströmung im Zwickelbereich

SF m³/s Schmelzeförderkapazität

m/s mittlere axiale Geschwindigkeit

x m Breitenkoordinate

xb,S m Gangbreite bezogen auf den Schwerpunktdurchmesser

xF,S m Flankenbreite bezogen auf den Schwerpunktdurchmesser

- normierte Breitenkoordinate

ZB m Länge des Schneckenkanals bei einem Umlauf um das Schneckenbündel

ZK,S m Länge eines freien Kanalabschnitts

ZZ,S m Länge eines Zwickelabschnitts

βF rad Flankenwinkel

βG rad Grundwinkel

βK rad Kammwinkel

βS rad realer Eingriffswinkel

V·

V·

V·

V·

V·

V·

V·

V·

V·

V·

V·

V·

vax

x̃
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βS,th rad theoretischer Eingriffswinkel

γ rad Gehäuseumfangswinkel

γa rad Gehäuseumfangswinkel im Außenbereich

γi rad Gehäuseumfangswinkel im Innenbereich

γG rad Umfangswinkel eines Schneckenkanals

γK - Gradation

γT rad Teilungswinkel

∆A - Absorptionsmaßdifferenz

∆E - Extinktionsdifferenz

∆L m Längendifferenz in Richtung der Schneckenachse

∆LR m Messgenauigkeit bei der Bestimmung der Rückstaulänge

∆p Pa Druckdifferenz

∆sSn m Abweichungen bei der Bestimmung der Schneckenposition

∆t s Zeitdifferenz

∆tB s Breite eines Verweilzeitspektrums

∆tS s Selbstreinigungszeit

∆tW s Abstand zwischen den Wendepunkten einer Verweilzeitverteilung

∆t0 s Zeitintervall

∆xD m Längendifferenz senkrecht zum Schneckensteg

∆z m Längendifferenz in Kanalrichtung

∆ΘW - normierter zeitlicher Abstand zwischen den Wendepunkten

δ m Schneckenspaltweite

δG m Gehäusespaltweite

ζ - Integrationsvariable

η Pas dynamische Viskosität

η0 Pas dynamische Bezugsviskosität

Θ - normierte Zeit

Θmax - maximale Verweilzeit, auf die mittlere Verweilzeit normiert

Θmin - minimale Verweilzeit, auf die mittlere Verweilzeit normiert

θ rad Beobachtungswinkel

κ m²/kg bezogener dekadischer Absorptionskoeffizient

Λ - normierte Länge

λ m Wellenlänge

ξ m Diffusionsweg

ρ kg/m³ Dichte

σ wahre Standardabweichung

σ² wahre Varianz

σA - theoretische Standardabweichung des Absorptionsmaßes

σE² theoretische Endvarianz bei einer Mischgütemessung
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Indizes

σM² wahre Varianz der Messfehler

σV s wahre Standardabweichung der Verweilzeitverteilung

σV² s² wahre Varianz der Verweilzeitverteilung

σZ² wahre Varianz der homogenen Zufallsmischung

σ0² wahre Varianz des ungemischten Systems

τi - spektraler Reintransmissionsgrad

τs - allgemeiner Transmissionsgrad

Φe W Strahlungsfluss

Φe,d W durchtretender Strahlungsfluss

Φe,rel - relativer Strahlungsfluss

Φe,st W gestreuter Strahlungsfluss

Φeλ W/m spektraler Strahlungsfluss

Φeλ,ein W/m eindringender spektraler Strahlungsfluss

Φeλ,em W/m emittierter spektraler Strahlungsfluss

Φeλ,0 W/m spektraler Strahlungsfluss, der das reine Lösungsmittel verlässt

ϕ rad Gangsteigungswinkel

ϕB,eff rad effektiver Gangsteigunsgwinkel der Schneckengänge im Bündel

ϕD rad Gangsteigungswinkel bezogen auf den Schneckenaußendurchmesser

ϕD,eff rad effektiver Gangsteigungswinkel der Schneckenstege im Bündel

ϕd rad Gangsteigunsgwinkel bezogen auf den Schneckenkerndurchmesser

ϕS rad Gangsteigungswinkel bezogen auf den Schwerpunktdurchmesser

χo - oberer Parameter der Chi-Quadrat-Verteilung

χu - unterer Parameter der Chi-Quadrat-Verteilung

Ψ rad Winkelkoordinate

ψ - Strömungsverhältnis

anl Anlauf

bed bedeckt

dig Digitalisierung

ges gesamt

max Maximum

min Minimum

nenn Nenngröße


